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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 1«2.
Mittwoch den 18. Juli 1877.

(28«l-1) Nr. 7207.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k.k Landesgericht als Preßgericht in Laibach mf
Antrag der l . l . Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 75 der in
Laibach erscheinenden slovenisch.politischen Zeitschrift
»81ov6n«o-vom 10. Ju l i 1877 auf der zweiten
Seite in der ersten, zweiten und dritten Spalte
unter der Ueberfchrift: „Ovrkvsno promuxW^ in
üiÄlvö" abgedruckten, mit , V tsku utoIoH« be-
ginnenden und mit „öttvoti iaMm v ^ u " enden-
den Artikels begründe den Thatbestand des Ver-
brechens der Beleidigung eines Mitgliedes des kai-
serlichen Hauses nach § 64 St . G.

Es werde demnach zufolge tz 489 St . P. O .
die von der k. k. Staatsanwaltschaft in Laibach
verfügte Beschlagnahme der Nummer 75 der Zeit-
schrift ,5>IovM«e« vom 10. Ju l i 1877 bestätiget.
. Laibach am 14. Ju l i 1877.

" ( 2 8 8 6 - 2 ) Nr. 7167.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaifers hat

das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der t. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt: > , > ° /

Dcr Inhal t der in der slovenischen Broschüre:

äullovnika r6(1a »v. ^rimöiüku. n:». xori 8W^.
I'o i/vii-uiku, ki ^ ^ i - j ^ ^ I^iuu im »vitlo,
pr6«tc^o,w v I^udl^wi. — "lig^ru.^ pi. Kloiii-
w ^ r m Llliud6i<5. L^oiii^nton XaiwdLi 1877 «
auf der sechsten Seite abgedruckten Vorhersagung -
,1«t i (km«, beginnend mit : - M r a öMjvruckm
l U M ^ I n ^ " und endend mit „Imäo ^ ä r ^ o "
begründe den Thatbestand des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach den tztz 308
und 310, Absatz I I des S t . G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
^ t . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
^ibach verfügte Beschlagnahme der obigen Broschüre
bestätiget und gemäß W 36 und 37 des Strafgesetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . sür
1863, die Weiterverbreitung derselben verboten,
vle Vernichtung der zustande gebrachten Exemplare,
dann dle Zerstörung des versiegelten Satzes der-
selben verfügt.
^ Vaibach am 14. Ju l i 1877.

^ 5 7 - 2 ) N r T ^

Staatsprüfung.
w N - " « W . ^ l u n a ans derStaats-Verrechnnnsts'
Wissenschaft wird am :w. J u l i Ilj?? abttehallen

werden.
,;-,, Diesigen, welche dieser Prüfung sich unter-
^ehen wollen, haben ihre nach tztz 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (R. G. B l
" r . 1 vom Jahre 1853) instruierten Gesuche

bis längs tens 2 7 . I u l i 1 8 7 7
i ^ l " """zeichneten Präses einzusenden und darin
'nsdesondere dokumentiert nachzuweisen, ob sie die
q u 2 ? ^ " b " die Verrechnungswissenschaft fre-
bebrt.« ( ! " " ' " " l " dieser Gelegenheit ent-
d e 3 ' . " ? ^"che Hilfsmittel sie als Autodidakten

er̂ rderlichen Kenntnisse sich angeeignet haben.
Pr,s, 5 " " ^ ' I u l i 1877.

' " b e r G t ° a t « p i l l s u n g a - « ° m m i s s i o n f ü r d i e
V e r r e c h n u n g « W i s s e n s c h a f t :

Anton Burster,
^—— l l. Ob e r f i n anzr a th .

^ Bezirtsrichterstcllc.
zlrkslick/. ^ ? '- l- Bezirksgerichte Egg ist die Be-
llasse in ^ ' " " ^ " Bezügen der V I I I . Rangs-

" Erledigung gekonnnen.

Die Bewerber um diese oder um die im
Falle der Uebersctzung bei einem andern Bezirks-
gerichte erledigte Bezirksrichterstelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, zugleich unter Nachweisung
der Kenntnis der beiden Landessprachen,

b i s 5. August 1 8 7 7
Hieramts im vorschriftmäßigen Wege einzubringen.

^ Laibach am 10. Ju l i 1877.

K. k. Aam1e8nerickt8"Vrüsttlium.
(2857—1) Nr. 3687.

Gefangenaufseher - Stelle.
Zur Besetzung einer in der k. k. Mä'nner-

, Strafanstalt in Laibach erledigten definitiven Ge-
fangenaufseher-Stelle erster Klasse mit dem Gehalte
jährlicher 300 st. ö. W. und 25perz. Activitäts.
zutage; ferner einer durch die Besetzung obiger
definitiven Gefangenaufseher - Stelle erster Klasse
in Erledigung kommenden provisorischen Gefangen,
auffeher-Stelle zweiter Klasse mit dem Gehalte
jährlicher 260 st. ö. W. und 25perz. Nctivität^
zutage, dann dem Genusse der kafernmäßigen Un-
terkunft nebst Service, dem Bezüge einer täglichen
Brodportion von 1 ' / , Pfund und der Montur nach
Maßgabe dcr bestehenden Uniformierungsvorfchrift
— wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
lhrer gewerblichen und Sprachkenntnissc, insbeson-
dere dcr beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung ^ ^ ^

b is 15 . Augus t 1 8 7 7
del der gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu über-
reichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben
solche Bewerber Anspruch, welche nach der laiserl.
Verordnung vom 19. Dezember 1853, Nr. 266
R. G. B l . , oder nach dem Gesetze vom 19. April
1872, Nr. 60 R. G. B l . , für Zivi l - Staats-
bedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übn
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung alS
Provisorischer Auffeher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 13. Jul i 1877.

A . 6. 8tlllllznnlvalt8cllaft.
(2831—3) Nr. 4981.

Postexpedicntcn-Stelle.
Die Posterpedienten-Stelle in Babenfeld mit

der Iahresbestallung per 150 ft., Amtspauschale
jährlicher 40 si. und Iahreöpauschale per 500 fl.
für die Unterhaltung der täglich einmaligen Bo
tenfahrlen zwifchen Babcnfeld und Altenmarkt bei
Rakel während dcr Dauer dcr gegenwärtigen Kurs
Verhältnisse, ist gegen Dienstvertrag und Eaution
Per 200 si. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwe i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlvcrhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnisse, sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstcs vollkommen geeignetes Lo-
kale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den PostVorschriften zu bestehen ist, fo
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünfchen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall dcr Combinierung d«s Post. und Telegrafen-
diensteö in Babenfeld bereit sind, den Telegrafen
dienst mit den hicfür entfallenden sistemisierten
Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 9. Ju l i 1877.

(2798d—2) Nr. 7974.

Tabat Subverlag in Gottschce.
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird

bekanntgegeben, daß der k. k. Tabak Subverlag zu
Gottfchee im Wege öffentlicher Concurrenz mittelst
Ueberreichung schriftlicher Offerte an denjenigen als
geeignet erkannten Bewerber verliehen wird, welcher
die geringste Verfchleißprovision anspricht, oder auf
jede Provision Verzicht leistet, oder ohne Anspruch auf
eine Provision einen jährlichen Pachtschilling (Ge-
winstrücklaß) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens

b i s 2 8 . J u l i 1 8 7 7 ,
mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k.k.Finanz-
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich aus die ausführliche Kund-
machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 159 vom 14. Ju l i 1877, berufen.

Laibach am 12. Ju l i 1877.

(2845—2) Nr. 3918.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, daß zum Behufe der

Anlcstunst eines nenen (Hrundbnches
f ü r die Katast ra lgemeinde P i v k a die

Lokalerhebungen

auf den 24. J u l i 1 8 7 7

und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr vor-
mittags, in der Gemeindekanzlei in Naklas mit
dem Beisatze angeordnet werden, daß bei denselben
alle Personen, welche an dcr Ermittlung der Besitz
Verhältnisse ein rechtliches Interesse haben, alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 12ten
Juli 1877.

(2846—3) Nr. 5618.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht, daß die

Erhebungen behufs Anlegung der
neuen (Grundbücher für die Katastral

gemeinde Pö l land und Uscheuk

auf den 23. J u l i l. I .

und die darauf folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr
vormittags, in der Gemeindelanzlei zu Nltenmarkt
angeordnet worden sind.

Diejenigen, welche an der Ermittlung der
Besihverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden eingeladen, hiebei zu intervenieren und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Laas am I I . Ju l i 1877.

(2750—3) Nr. 3773.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der

E r h e b u n g e n znr A n l e g n n g neuer
(Grundbücher f ü r die Haras t ra l

gemeinde P o l a n e

auf den 23 . J u l i 1 8 7 7

hiermit festgesetzt wird.
Alle jene Personen, welche an der Ermitl«

lung der Vcsihverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Hause des Matthäus Drarler in Kopal'ija
cinzufinden und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Littai am 6. Jul i 1877.
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(2854—2) Nr. 2057.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach wird be-

kannt gegeben, daß der Beginn der
Grhebungen zur A n l e g u n g des neuen
Grundbuches bezüglich der Katastral

gemeinde Niwiz
au f den 2 3 . J u l i l . I .

hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhä'lt-
nifse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom obbesagten Tage ab sich in der Gerichtskanzlei
einzufinden und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am 1 1 . Ju l i 1877.
(2756—3) Nr . 3632.

Edictal-Vorladung.
Aschmann Anton aus Feistriz Nr. 4 wird

hiemit aufgefordert, den von dem 5ud Art. 71 der
Steuergemeinde Feistriz in Vorschreibung stehen-
den Wirthsgewerbe pro 1876 und 1877 ausstän-
digen Erwerdsteuerbetrag sammt Perzentualumlagen
per 41 ft. 16 V, l r .

b i n n e n 3 0 T a g e n
beim k. k. Steueramte Radmannsdorf zu erlegen,
widrigens das Gewerbe von amtswegen wird ge«
löscht werden.

K. k. Bezirtshauptmannschaft Radmannsdorf ^
am 4. J u l i 1877.

(2839—3) Nr. .'ü)7tt/V.

Offertausschrcibuug
für die Lieferung von lärchenen Grundbalken für das

k. k. see Arsenal in pota pro 1878.
Zur Deckung des Bedarfes an lärchenen Grund«

ballen von 9'5 Meter Länge aufwärts und von 263 bis
368 Millimeter im Gevierte für das hiesige l. l. See-
Arsenal pro 1878 wird am

6. S e p t e m b e r l. I . ,
um 11 Uhr vormittags, beim l. t. Tee>Ursenalslommando
in Pola cine Verhandlung mittelst Vorlage von schrift«
lichen Offerten abgehalten und die Lieferung demjenigen
überlassen werden, dessen Anbot mit besonderer Rücksicht
auf die Qualität und Eignung des angebotenen Holzes

für Echlffbauzwecke nach tommissiunellem Beschlusse und
Genehmigung seitens des k. t. Neichs'KriegSministeriums,
Marinesection, den meisten Vortheil bieten wird.

Von den obenbezcichneten Grundbalten werden 1100
Kubikmeter benöthiget.

Dieselben müssen von kärntnerischer oder steierischer
Provenienz, von guter Qualität, nicht überständig, daher
vollkommen gesund, feinfaserig, scharfkantig bezimmert
und möglichst astrein sein.

Nachdem jedoch unter dem obigen Quantum circa
450 Kubikmeter zu Verdeckplanlen bestimmt sind, so
müssen diese die oben angeführten Eigenschaften der Fein-
faserigkeit und Astreinheit in erhöhtem Masse besitzen,
und lönnen daher zu diesem Zwecke auch Hölzer von
9 5 Meter Länge aufwärts mit 211 Millimeter im
Gevierte geliefert werden.

Das Offert kann auf das ganze Quantum oder
auf einen Theil desselben, jedoch nicht unter 400 Kubik-
meter lauten, in welch' letzterem Falle jedoch sowol
bezüglich der Dimensionen als auch betreffs der in
erhöhtem Maße astreinen, zu Verdeckplanlen bestimmten
Stücke das richtige Verhältnis eingehalten welden muß.

Das zu liefernde Lärchenholz muß rechtzeitig, d. i.
in den Wintermonaten November und Dezember geschla-
gen werden, und die Lieferung muß bis Ende Ma l 1878
beendet sein.

Bei Nichteinhaltung der festgesetzten Termine ver-
pflichtet sich der Lieferant der in Rcdc stehenden Lärchen-
grundballen, einen Preisnachlaß von ' / , (ein halb)
Perzent des Werthes der verspätet zur Einliefcrung ge-
langenden Hölzer für jede abgelaufene Woche zuzugestehen,
welcher Nachlaß dem Lieferanten von seiner aus diesem
Lieferungsgeschäfle ihm zukommenden Verdienstforderung
in Abzug gebracht werden wird.

Der Preis ist für ein Kubikmeter jeder der beiden
Gattungen franco Bahnstation Kärnlen oder Steicrmarl
zu stellen, und wird der kubische Inhalt der Hölzer auf
Grundlage deren Länge und mittleren Stärke nach den
Marinetabellen berechnet.

Das Holz jener Offerentcn, welche Erstehcr geblieben
sind, wird von einer Kommission bezüglich dessen Eig-
nung zum Schiffbau, beziehungsweise zu Verdeckplanlen,
untersucht, und die nicht geeignet befundenen, d. i. den
ubangeacbenen Bedingungen nicht entsprechenden Stücke
werden von der Uebernahme ausgeschlossen werden.

Die für das übernommene Holz entfallenden Ver-
dienstbelräge werden nach Vorlage der bezüglichen Ueber-
nahmsstatusse und der Eisenbahn-Aufgabsrecepisse gegen
klassenmäßig gestempelte Quittungen in Trieft oder Pola
zur Zahlung angewiesen.

Die Anbote sind mit einem Fünfziglreuzer-Etempel
und mit dem ü'/oigm Vadium von dem Werthe der offe-
rierten Lieferung in Barem oder hlezu geeigneten Obli-
gationen, dann mit der Erklärung zu versehen, daß sich
der Offerent verpflichtet, nach Annahme und Genehmigung
seiner Offerte das Vadium auf das Doppelte als Caution
zu erhöhen, oder aber in der Art dic Haftung für die
Lieferung zu übernehmen, daß ihm von den für die
ersten Partien entfallenden, zur Zahlung angewiesenen
Beträgen ein Drittel insolange abgezogen und bis zur
gänzlichen Vollendung der Lieferung und cnogiltigen Ab-
rechnung zurückbehalten wird, bis die Caution dadurch
gedeckt erscheint.

Die Anbote sind längstens bis zum
6. Sep tember 1 8 7 7 ,

11 Uhr vormittags, dem l. l. See-ArsenalSlommando
in Pola einzusenden.

M i t dem Offerte ist auch das Certificat der Han<
dels« und Gewerbclammer, in Ermanglung derselben
der Gemeinocvorslehung, beizubringen, wodurch der Offt'
rent zur Lieferung der offerierten Menge in dem fest-
gesetzten Termine befähigt erklärt wird.

DaS Vadium des Erstehers wird bis zur Erle>
gung der vorgeschriebenen 10"/,igen Caution in Drposito
zurückbehalten, jenes der übrigen Eoncurrentcn abcr gleich
nach der Versteigerung zurückgestellt werden.

I m telegrafischen Wege einlangende und alle uichl
nach den festgesetzten Bedingnissen verfaßten Offerlc
sowie nachträgliche Aufbesserungen sind unstatthaft und
werden nicht berücksichtiget.

Alle Stempelauslagen für den abzuschließenden
Contract und für die auszufertigenden Quittungen fallen
dem Conttahenlen zur Last.

Es wird festgesetzt, daß zur Entscheidung aller aus
dem abzuschließenden Vertrage entspringenden Ncchls
streitigleiten sowie zur Bewilligung der hierauf bcM
lichen, nicht der Realinstauz vorlichaltencn Sicherstel l t
mittel und Executionsschrltte die in Trieft befindlich«"
Gerichte in erster Instanz competent sein sollen.

P o l a am 9. Ju l i 1877.

Vom k. k. Oee-Ärsenalzzkommunllo.

U n z e i g e b l a t t .
(289«—1) Nr. 3294.

Ediet.
Dem Johann Stulel v,n Otowiz

Nr. 11. unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dlssen unbekannten NechtSnachfol«
gern, »urde über die Klage äs prasg.
15. Ma i 1877. Z 3294. deS Josef
Hrela von Jelscheunil Nr. 1 wegen 37 fl.
o. 8. e. Herr Peter Persche oon Tscher-
nembl al« Kurator »ä zewui bestellt.und
diesem der Klagebescheid, womit zum Va-
gatelloerfahren die Tagsahung auf den

26. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hierge ichtS angeordnet
»urde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
17. M a i 1877.

(2688—3) Nr. 5301.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

vom t. l. Bezirksgerichte AdllSberg
wild oelannt gemacht:

s« sei über »nsuchcn des Martin
Grebot von Neverke dl« exec. Versteigerung
der dem Franz Hele von Hraslje Nr. 7
gehörigen, gtrichtUch auf 990 si geschätzten
«ealitüt sub Urb.'Mr. 6 aä Prem M o .
13 ft. 80 lr. bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

4. August ,
die zwllte auf dm

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

b. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,

hiergerlchlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealität bei der erste»,
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schähwerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegtben weiden
wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlo»misston zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSextract können in der dleSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
9 Juni 1877.

(1645—3) Nr. 3828.

Erinnerung
an Leopo ld T r a m p u ö von Mottling,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t.t. Bezirksgerichte Mötll ing

wird dem Leopold Tranipus von Mottling,
unbekannten Aufenthaltes, hiemlt erinnert:

LS habe wider denselben bei diesem
Gerichte dieD.R.O.CommenoaMülll ing
die Klage äs prass. 18. April 1877,
Z. 3828, pcto. 2? f l . 99 lr. übeneicht,
worüber dle Verhandlung« - Tagsatzuna
auf den

1. August 1877

vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Franz Trampus von Mott l ing als Ku-
rator aä »ctum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen ^
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wibrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem eS übrigens freisteht, seine
RechlSbehelfe auch dem benannten Kura»
tor an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumefsen haben wird.

« . l . Bezirksgericht Mötlling am 20sten
April 1877.

(2707—2) Nr. 5282?

Relicitlttion.
Vom l. l . Bezirksgerichte Grohlaschlz

wird hlemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn Fronz

Grebenz von Großlaschiz, als Mathias
Grebenz'schen Verlaßlurators, wegen Nicht«
einhaltung der ^icitalionsbedilignisse von-
feite der Ersteherln Maria Jalllzh von
Podgoriza die Relicltatlon der Realttät ad
ZobelSberg sub Rclf.-Nr. 123 deS Johann
Pkrlo von VruchanavaS bewilliget und
hiezu die FeilbietungS'Tagsatzung auf den

9. August 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisätze an.
geordnet worden, daß ditselbe auch unter
dem SchühungSwerthe veräußert werden
«ird.

K. l . Bezirksgericht Großlaschlz um
20. Juni 1877.

( 2 6 3 4 - 3 ) Nr. 2799.

Reassumierung
executiver Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte ln Gilllch

wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen der l. ».

Finanzprocuratur für Kraln die mit s)e<
scheid vom 9. Oktober 1876, Z. 5067.
bewilligte und mit Bescheid vom 13!"'
Dezember 1876, Z. 6288, sistierte excc.
Feilbielung der dem Josef Zupaniii t>o"
Gumbische HS.-Nr. 2 gehörige», ad Hell'
schaft Sittich, Feldaml, »ub Urb. - Nr. ^
sol. 25 , vorkommenden Realität p ^ '
161 f l . 32 lr. und 211 f l . üb lr. ^ s- ^
reassumiert und die Tagsahung mit delN
bisherigen Anhange auf den

9. August 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchtS angeordnet-

K.». Bezirksgericht Sittich am i l M "
Ma i 1877. ^
(2044—3) Nr. 37ii4.

Executive Feilbietungen.
Zur Vorn hme der crecutiven l ^ " '

bielung der auf 2560 f l . geschätzten stca'
lilät deS Josef Sterte von Kol i tc^
»üb Urb. - Nr. 476 ad Helrschafl «dele
berg werden die Tagsatzungen auf den

3. August,
7. September uno
9. O k t o b e r 1877 ^

mit dem Bedeuten angeordnet, daß ^
Realität nur bei der drillen TassaV"^
unter dcm Schähungswttlhe »ird h'»'
angegeben »erden. , „

K. l. Bezirksgericht Felstriz am " "
April 1877.
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(2715-3) Nr. 5875.

Edict.
Vom f. ?. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem un-
bekannten Aufenthaltes abwesenden
Josef Vila von Sessana eröffnet:

Es habe gegen ihn die steier-
Ulä'rkische Escomptebanl, durch den
Advokaten Herrn Dr . v. Schrey, »ud
M68. 29. Jun i 1877, Z. 5874 bis
5879, sechs Klagen auf Zahlung der
Wechselsummen von 50 fi., 43 st.,
50 si., 50 st., 50 si, 50 st. s. N.
eingebracht, worüber die Zahlungs-
aufträge vom 30. Jun i 1877, Zahl
5874 bis 5879, erstossen, welche dem
chn zur Wahrung seiner Rechte auf-
gestellten Kurator Herrn Dr . Valentin
Zarnik, Advokaten in Laibach, zugestellt
wurden.

Dessen wird er zu dem Ende ver-
ständiget, daß er dem aufgestellten
Kurator seine »lechtsbehelfe mittheilen
oder einen andern Sachwalter aus
stellen kann, widrigens er sich sonst
b" aus seiner Berabsä'umung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen
Men wird.

^^a ibach am 30. Jun i 1877.

^2657^3) Nr. 882.

Neuerliche Tagsahunge».
Von den mit dicSgerichllichem Be-

scheide vom 1. M a i l . I . , Z. 578,
in der Ezecutionssache des h. Aerars,
durch die k. k. Finanzvrocuratur, gegen
Nloisia Gregorit in Rudolfswerth zur
executwen Feilbietung der Realitäten
Rctf.-Nr. 25 uä Stadt Rudolfswerth
Rctf.-Nr. 12, 123/1 und 145/1 uä
Stadtgilt Rudolfswerth, auf den 15ten
Juni , 20. Ju l i und 24. August l. I .
anberaumten Tagsatzungen erhält es
das Abkommen, und es werden zur Vor-
nahme dieser Feilbietungen die neuer-
uchen Tagsatzungen, und zwar die
"ste auf den

. 3- August,
°le zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

5. O k t o b e r l . I . ,
jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
»ruh, hiergerichts mit dem Anhange
angeordnet, daß die Pfandrealitäten
"st bei der dritten Feilbietung unter
^m Scha'hungswerthe von 7300 st.
Mtangegeben werden.

Das Scha'hungsprotokoll, der
^rundbuchseftract und die Licitations-
^dmgnisse können Hiergerichts ein-
gefehm werden.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
^ 1 9 . Jun i 1877.

l5w2-3s Nr. 940.

Relicitation.
w e r t ^ ^ 5 r. Kreisgerichte Rudolfs-
"enh wlrd bekannt gegeben:
c,e... ^ ^ " ^ " Einschreiten der Stadt-

" ' "de Rudolfswerth ob nicht zu
N ltener Licitationsbedinonisse in die
^ c t t a t w n der dem Herrn Johann
^n"en " ^"^?swer th gehörig ge-
K ' ' " " E^ecutionswege vom
^ " ^ " i Victor Ritter v. Langer
^ H ^ " r c h " ^ " "^st'benden
8ud ^ t t ^ ' und Gartenrealität
d o l f s X c ^ ^ ^ Stadt Ru-
Grundk,.!' ' " " " der im nämlichen

um Hudolfswerth »üb Rctf.

Nr. 55 und 56 vorkommenden Rea-
litäten — gewilliget und zu der Vor-
nahme die einzige Tagsatzung aus den

10 . A u g u s t 1 8 7 7 ,

früh 10 Uhr, vor diefem Gerichtshofe
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß hiebei besagte Realitäten auf Ge-
fahr und Kosten des säumigen Er-
stehers um jeden Preis hintangcgeben
werden.

Rudolfswerth am 26. Jun i 1877.

(2862-2) Nr. 1891.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainvurg

wird mit Bezug auf daS dieSgerichlllche
Edict vom 13. März 1877, Z. 1891.
bekannt gegeben, daß zu der auf den 25sten
Juni l. I . angeordnet gewesenen zweiten
exec. Feilbietung der dem Josef Triller
von Obelfeichtina gehörigen Realitäten
acl Herrschaft Lack 8ud Urb . -Nr . 2218
lein Kauflustiger erschienen ist, daher zu
der auf den

25. Juli l. I.
angeordneten drillen exec. Fellbietung ge-
schrllten wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
25. Juni 1877.

(2853—2) Nr. 2999.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Execulionssllchc des Johann

Nihar von Kirchdorf gegen Johann Lcs»
lovic von Godovic ist zu der auf den
23. Juni l. I . angeordneten ersten Feil«
bietung der dem letzleren gehörigen Nea-
litiiten uud Urb. . Nr. 260 und 261 aä
Herrschuft Lo«sch lein Kauflustiger er»
schienen, daher am

25. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgelichlS ^ur zweiten
Fcilbictuxg geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Idr la am ölen
Juli 1877.

(2851-2 ) Nr. 3122.

Dritte M . Feilbietung.
I n der (txecutlonssachc des Jodol

Bonia von Schwarzenberg gegen Anton
Piölar von Grize ist zu der auf den
30. Juni l . I . angeordneten zweiten Feil.
blttung der dem letzteren gehörigen Rea-
Mitten 8ud Urb.-Nr. 926/45 und 191 ad
Herrschaft Wippach lein Kauflustiger er-
schienen, o«her am

3 1 . J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichlS zur drillen
Feilblelung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Idria am 4len
Iu l l 1877.

(2746—3) Nr. 11022.

Executive
Rcalitäteu Vcrfteigmmst.

Vom l. l. slädl.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Lerne
von SlefanSdorf, durch Dr. Moschö, die
excc Vsrstcigcrung dcr dem Jakob Kvcdcr
von Slcfansdorf gehörigen, gerichtlich auf
2569 ft. 60 l i . geschätzten, >m Grund-
buche der D. R. O. (5ommcnda Laibach
3ud Urb. - Nr. 10 vorkommenden Realität
bewilliget und hiczu drei FcilblctungS'Tag»
sahungcn, und zwar die erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

2 9. «ugust
und die dritte auf den

2 9 . Sep tember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlölanzlei mit dem Nnhange
angeordnet worden, daß die Pfalidrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbirlung nur
um oder über dem Schützungswcrth, bei
dcr dritten aber a» ch unlcr demselben
hlntangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
dcr LicilationSlouimission zu crlegcn Hal,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 9. Ma i 1877.

(2852—2) Nr. 3121.

Zweite exec. Fcillmtung.
I n dcr Execution'»fache deS Michael

Majnl l von Nlcrzlilog gegen VlaS Ma j -
nil von Lome ist zu der auf den 30stcn
Juni l. I . angeordneten ersten Feilvic-
lung der dem letzteren gehörigen Realität
«ud Urb.-Nr. 950 2(l Hetlschaft Wippach
lein Kauflustiger elschienen, daher am

1. «ugust l. I . ,
vormittags 9 Uhr, HiergerichlS zur zweiten
Feilbielung geschritten wird.

K. l . Bezirksgericht Idr ia am 4ten
I u l l 1877.

(2700—2) Nr. 3440.

Executiver
Äealitätenvertauf.

Die im Grundbuche l̂ ä Herrschaft P o -
land »ub iom. V I , loi. 112, Rclf.-Nr.560
vorkommende, auf Jakob Rom auS
Mcierlc Nr. 11 vergewährtc, gerichtlich auf
1010 bewerthetc Realität wird über An-
suchen des Machthabers Johann Plat
der Maria Plat von Dulcnce Nr. 42, zur
Einbringung der Forderung aus dem Ver-
gleiche vom 30. Jänner 1858, Z. 423,
und Einantwortung vom 8. Ma i 1869,
Z 6077, pr. 286 ft. 65 kr. 0. W- sammt
Anhang, am

28. J u l i und
30. August

um oder über dem SchähungSwerlh, und am

2 8. Sep tember 1 8 7 7
auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jcdeSmal vormittags 10 Uhr, an
den Meistbietenden gegen Erlag bcS lOperz.
VadiuruS feilgeboten werden.

K t. Bezirksgericht Tschernembl am
12. Juni 1877.

(2791-2 ) ^ir. 2626.

Executive Feilbietung.
Von dem l . l . BczirlSgciichlc Scno-

felsch wird zur Vornahme dcr osscnllichcn
Fcilbielung der auf 2000 st. ö.W. geschätzten,
dem Georg Mar l in i i i von Senoselsch gc<
hvrigen, im Grundbuche dcr Hcrrschafl
Senosetsch sud Uri'.-Nr. 78/48 und 79/49
vorkommenden Realität der

28. J u l i
für den ersten, der

2 9. August
filr dtn zweiten, und der

29. September 1877
für den drillen Termin mit dem Bcisatze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie
bei dem ersten ober zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schützungswcrlh ver»
kausl würde, bei dem drillen Tcimine auch
unler demselben hintangegcben wird.

Kauflustige haben daher an dcn ob-
bcstimmlen Tagen um 11 Uhr vormittags
HiergerichlS zu crschcmcn und können vor-
läufig dcn Glundbuchsstand im Grund«
buchsamlc und die Feilbietungsbedingnisse
in dcr Kanzlei deS obgcnannlen Bezirks-
gerichtes einschen.

Senosclsch dcn 5. Juni 1877.

(2777—2) Nr. 3084.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Rcismz

wird zur Vornahme der öffentlichen geil-
bietung dcr auf 2155 st. ö. W. geschützten
Realität »lid Urb.-Nr. 1352 uä Henschafl
Reifniz in der EfcculionSsührung dcS Iofcs
kaurii von Iurjovic gcgcn Johann Krajc
von Traunil pcw. 290 ft. s .«. der

28. J u l i
für den ersten, der

25. August
für den zweiten, und dcr

22. September 1877
für den drittcn Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie dci
dem ersten oder zwcilcn Termine nicht
wenigstens um den SchähungSwerlh oer«
lauft würde, bei dcm drillen Termine auch
unlcr demsclben hintangegebrn wird.

Kauflustige haben daher an dcn ob.
bestimmten Tagen um 10 Uhr vormittags
im NmtSlolalc zu erscheinen und lonncn
volläusig den Grundbuchsstanb im Grund,
buchsamte und die gcllvietungSbcdingnisse
in der Kanzlei deS obgenanntcn VezirlS,
gerichtes einsehen.

«eifniz am b. Ma i 1877.

(2748—3) Nr. 14560.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . ftädt.delcg. BrzillSgerichte

Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß
in dcr OfeculionSsachc der l. l . Finanz»
procuratur in Laibach, uom. des h. AerarS,
gegen Martin Tancig von Oberigg 3ir. 4,
polo. 31 fi. I2V, kr. zu der zweiten exec.
Fcilbielung der dem letzleren gehörigen,
im Grundbuche der Herrfchaft Sonnegg
E«nl..Nr. 384 und Nr. I I 2 9 oder «ul>
Urb.-Nl. 440 und Dom. - Nr. 595 vor«
kommende' Realitäten am

25. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange gefchritlln werden wird.

«. l. städt-delca. VczillSzericht Laibach
am 24. Juni 1877.

(2512—2) Nr. 1625.

Grccutive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dc« Icrnej

Kovai von Palu gegen Lorenz Petrovkic
von Zadoccvo wegcn auS dem Ver-
gleiche vom 27. Jänner 1872 , Z. 554,
schuldigen 77 ft. 0. W. o. ». o. in die
erec. öffentliche Versteigerung der dem leh-
tern gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Freuocnlhal sub l,<»m. I I , s<»I. 299,
Reclf. - Nr. 182 vorkommenden Rcalilüt
sammt An- und Z^gchvr, im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwerthe von 23095 st.
ü. W , gelvilliget und zur Vornahme der-
selben die FcilvietungSt«gsatzungen aus den

14. »ugust ,
15 Sep tember und
20. O l l o b c r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichlt« mil dem Anhange bestimmt
worden, daß dir feilzubietende Realität nur
bei der llhtcn Feilbielung auch unter
dcm Schühungswerthc an den Meistbielen-
den hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund»
buchScftract und die LicilationSbcdingnisje
lonncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstundcn eingesehen «erden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
8. März 1877.

(2762—2) Nr. 2357.

Erinnerung
»n S i m o n Weber und S i m o n Kautz
und deren Rechtsnachfolger, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannedorf wird den Simon Weber und
Simon llauh und deren Rechtsnachfolgern,
unbekannten Anfelithaltes, hiemit erinnert:

OS habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gertraud Htauc von Mittel borf
Nv. 18 die Klage i»ow. löigenthum«-
ersihung dcr Ueberlanderealitülen uud Urb.-
Nr. 1252/37 aä Herrschaft VelbeS und
«ctf. - Nr. 999/d ^ Herrfchaft Rad-
mannSdoif hicrgcrichls eingebracht.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l. ltrblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Urban
Hlaul von Mlllcdors als Kurator »6
!«.cwm bcstcllt, und ist zur miludlichcn
Verhandlung dieser Rechtssache vie Tau-
fahung au den

3 1 . J u l i 1 8 7 7 ,
vormillagS 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst crfchcincn oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichlc namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wegc c>n-
schreitcn und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lbnnen,
widrigen« diese Rechtssache mit dem'aus-
gestellten Kurator nach dcn Bestimmungen
dcr Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Gcllagltn, welchcn eS Übrigens
freisteht, ihre RcchlSbehclse auch dcm
benannten Kurator an die Hand zu gebt«,
sich dic auS einer Vcrabsüumung rnt-
stchenden Folgen selbst beizumlssen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
6. Juni 1877.
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Personen aller Stände
besonders Pensionisten, Ve«mde aller Branden,
Aeprllftnl^nlen von Nfsekur«nzen, Verwalter.
Buchhalter „nd stellenlose Personen, finden da«'
eruden und lohnenden Nebenverdieost. der bei
einiger Qualification zum Haupterwerb von
1000 biö 1500 fi, per Jahr werden taun, «e>
dingungen : Gute Referenzen oder llcine Caution.
Huschcift unter Lbiffre ^ . t? 2»10 befördert die
Nniioiicen-Efpedition von Q. I«. vHudaHl.<!<».,
» w « e « t r » « « v «. ^V i«u . (2384) » i -6

Mnatherm - Mundwasser
und Zahnpulver,

allgemein belannt als die besten M«nd:Ueini>
gungtzmittel, 1 Flasche 60 lr., 1 Schachtel 40 lr.

Damen-Fuder
(Poudre de Kiz)

(weih und rosa), feinste Qualität, angenehmstes
Parsum, Packele il 10 lr., Schachteln ü 40 lr,

bei Schrunden an den Handen und bei trockenen,
zerllilsteten Lippen vorzüglich wirksam. I n Fla»

cons ü 3N'lr. ü.W. (68U) M - N

Nur bei

U. Piccoli,

Vslllldamtliche li l i t l l t ion.
D i e n s t a g den H l . J u l i werden während der gewöhn-

lichen Amtsstunden in dem hierortigen Psandamte die im Monat«:

(2)i2-« Mai »87«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder au
den Meistbietenden verkauft.

V5anda«nt La i l l aH . den 18.5Xuli 1877.

Warasdin-Töpliz
Post, /das einst li A V WTA V T | V IM h daa einst\ Saison

TeLegraf \römische I tV l lO J- it 11 A UlUxtI f römisches 1. Mai

in Kroazien.
Eine der reichsten und kräftigsten NeliwefVltlieriiicti in Europa tnit

-f- 43° It., täglich Zufiuss 74,000 Eimer. Einzelne Hader. Schlammbäder, Trinkkur.
Unübertrefflich bei: spirits, K l i e u m a , el»roiilM«*li«»ii Maturrhe»

<t«>* IHRKPIIM, «ler Gedttrnip, NlereMtierkeii, lluriihlnMC (Trink-
und Badekur), snhr wirksam bei liolicrli^ pertiiiiien und dor m i x , litt*

i
niorrlioi<|j«llei<l«*n, l»rlg;li(lNcln'i" Krank l i c l t , bei weiblichen atoin-
schen N4*\iiitlkrikiiUI*i>llr[|, bei tl<'li»ll«lj«l*rn«l<»ii, rrtriRtitutioin-H«'"
MlfllKlormcii, NkrofVIii jeder Art, traumatischen fiielenltM- u. 1?IMN-
k e l i <»i*l4»lxiinic<rti und deren Fnlpen, boi littliminiBjeii, \>ifi«*rtl|cleti<

Priiclitipe GcbirRBlap;e, gesundes Klima, reizende rmgebung, gute comfortable
. Wohnungen, Hiuler in den Wohnhäusern, gute Restaurationen, Kaffeehaus, KurBaftl.
I Musik, Zeitungen, Leihbibliothek, Hülle, Konzerte, Tombolas verbürgen einen sehr
I heilsamen und vergnügten Aufenthalt,
I Von I V I o n via O c i l e n b u r K , 4 ' M n k a f l i i i r n (1) Stunden), von <la
I Stellfahrt täglich zweimal (21/2 Stunden) 2 fl.; von U o p r r l u M x Mittwoch und
I Samstag (4 Stunden) 2 fl. 50 kr. P«Mt via H H I I I X M H . Zuschriften a n d i <*
I b a d e ü r z t l i c h e Le i t ung a n d D i r ec t i on

(14M) 7-7 »r. U. v. HotfonllA.

Gin Haus
zu verkaufen.

Lin Haus in Laibach mit großem Gartel
ift aus freier Hand zu verkaufen. — Anträge al
die Expedition dieses Wattes, (2890) :;—1

Bei

M. Neumann.
Mibach. <Huckwann sches Kaus :
fi. 8 cin Nussischlemm'Anzug,
f l . l,1 ein Lcinen Anzug,
st. 13 ein Lustrc'Anzug.

Graue und schwarze Lustre-Sacko'i
von fi. 4 bis fl 9,

Spezialitäten in Kinderkleidern
von fl. 2-50 bis fl. 10.

«uswiirtige Aufträge werden prompt gegei
9lachnal,me effektmert und nicht Convenierende«
oh,« «nlland umgetauscht. (2615) s - '

6880l,lo0^8-l<r2NliN0!t«lN

'^!!^,i»b d«r ÄUlcnkr M,dl., ssocul«
»ü>. W«,n, l^^»„»«>»»'»rl>>>r 2 2 .

h«llb<,s«>! ^ällt 00!, «e,>l,n»a<<,t«r

O^dlnolio,, tMni , oün »»—» Ull«.
»luchwlribuichl'sorrtspond^nzhehu»«
d,'!l », «sll!f»Medic<,»!<nt»°esclzl.
MU' l»r . ««««»»» »urde lmich
dl« Hlninnüng »um am«, Umvtll.« ^

Pl»<e<s«l ». l>. °u<gez«ichn«t, ,SimliecrIbauß
feinster Qualität,

in großen sslafchen ü. 75 tr,, 1 fl, prr ssq,.. vcr»
lauit <2:z5?) 12 7

Ĝ . r»ioeoli,
^potbeler. Laibach,

(2874^_i) Nr. 55)09.

Zweite mc. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird

im Nachhannc zu dem Edkte vom 20sten
Dezember 1876, Z. 8305, in der Ex?,
culionssache des Johann Schmiede! von
Lalbach, durch Dr. Suppan, gegen Ialob
Blazon von Planina pcto. 840 fi. sammt
Anhang bttannt gemacht, daß zur ersten
Realfeilbietuna>Tagsatzul'g am 30. Juni
1877 lein Kauflustiger erschienen ist, wes-
halb am

30. J u l i 1877
zur zweiten Fellvietung«»Tagsatzung ge«
schritten werden wild.

K. l. Gezirlsgericht Loitsch am I4len
Jul i 1877.

(2889—I) Nr. 3151.

Dritte ercc. Fcilbietung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Id r i u wild

bekannt gemacht, daß zu der in der <ifecu»
tlvnssachc der l, l , Finanzpiocuratur Laibach
gegen Blas Velikajne von Milterlanomlu
mit dem Gescheide vom 7. Juni 1877,
Z 2632, auf den 3. Ju l i 1877 angevld-
netcn zweiten Realfeilbletung lein Ka:«f.
lustiger erschienen ist, daher nunmehr z»
dcr auf den

4. Augus t 1 8 7 7
angeordneten drillen exec. Realfcilvletulig
geschritten werden wird.

K. l . Bezirksgericht I d r i a am 4ten
Juli 1877.

l>759—2) Nr. 4395.

Einleitung
zur Anwrtifierung.
Bon dem l. k. Bezirksgerichte in M t a i

wird hiemil bekannt gemacht:
<6« fei über daS Gesuch der Iosefa

Dernousek von Sagor Nr. 6 in die AuS.
fer'lgung der Amortisations« Edlcte rück-
sichtlich der auf ihrer Realität »ud Urb.-
Nr. 137 aä Gallenberg mit dem Ver<
gleiche vom 4. März 1819 für Mar ia ,
Mai ianna und Margareth Meja i ver-
sicherten Pflichtlheile u pr. 120 ft. C M .
gewilligt worden.

<3S haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Forderungen auS waS immer
für einem Rechtsgrmioe Anspruch machen
zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frift

v o n e i n e m J a h r e
vor diesem l . t. Bezirksgerichte so gewiß
anzumelden und darzuthun, als widriaenS
auf weitere« Nnlanqcn dcr Gcsuchstclle: in
nach Verlauf 5,'escr Frist dieselben für amor-
tisiert elklärt werden würden.

K. k. Bezirksgericht I i l ta i am 2ten
>l:li 1877.

Wien« solideste und aröftte

Eisenmöbel - Fatrik
ten

Reieh.ard & Conip.,
WIEN,

III. Bez., MarxergasBe 17,
empfiel?ll siH zur prompten Lieferung ihrer ge<
schmaclvuNst ausgestlhrten ssakrilate, INnstricrt«
Muslelblälter gratis ( ^ !6 ) W4-»<;

Sclimerzlos
?^nt bte Verdannngr pöreut« äicticammK1,
r̂ n< Folffokrftnkhelton unb B e i a f i i s t o -
rnoit ftilt wui einer tn iin.(lt»ltgtii fällen beft=
b«n>äbrten, | « B I n e u e n M t t k o d «

HnrnrOlirenllüiiflef
(ctvol frlBob entfianbtnt al« au* nect fy ff̂ r
verdltett«, natarf(«m&«*, gt<:ndllob unb

Dr. Hartmann.
Mitqlild dcr mctv si.,!,i!ltäl,

Ob. 'Nnsta l t nicht >>!«hr Hav«l'u,gei>;assc, sondern

Wle«. 2t«dt, Eciler«nsft Sir. l l .

r , »u«». Olcichsuch!. Nnfluchtdülfcit, Prliulioucn,

id^»lo, ob»» «« »ol»«»»l«l«» »der ,» blennen,

V r i t f l i c h dl«s«ll,e V l y a n v l u n g . ^5lrcnqste
Discrctio» v<»bürgt, u«d «crten Vi e b ic a m e n l :
»l>s V«i!an»eil sof«t «ing«Iendet, (?> 5>?

(28S0—1) Nr. 49 l 2.

Edict.
Vom gefertigten k. l. Vezirlsgellchle

wird im Nachhange zum dieSgerichtlichcn
Edicte vom 6- M a i l. I.,H..'!<i97, belannt
gemacht, daß dic in der Efccutiol,Ssachc dcr
l. l . stinanzplocu alur, uom. dcS hohen
NerarS, gegen Johann Pctri^ von Mich. l-
slellen fllr Kalharina, Ma l t i n , Mar ia,
Mar ianna, P a u l , Alefündcr Sajovic
und Johann Sl ioar, alle von Michel-
stellen, eingelegten executive», Ntalfeilbie«
tungs-Rubrilen wegen unbekannten Auf«
enthalte« derselben dem denselben auf«
atftelllen Kurator kä »,«wiu Herrn D r .
Mencing^r, Advokaten in Krainburg, zu»
gestellt wurden.

K. l Bezirksgericht Krainburg am
7. Juli 1877.
(2873—1) Nr. 55!2.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte loilsch wird

im Nachhange zu dem Edictc vom 26. Fc-
bruar 1877, Z. 1398, in der OfecutionS.
sache des Oeorg Pelroviic von Brod
)lr. N 5 grgen Andreas Mo l l von Mar t i »
hlib Nr. 129 peto. 500 fl. sammt Anhang
bekannt gemacht, daß zur ersten Realfeil«
bielungs-Tagsatzung am 30 Juni 187?
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

30. J u l i 1877
zur zweiten FrilbielungS-Tagsatzung ge»
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht loitsch am 12ten
Juli 1877.

(2872-1 ) Nr. 5513.

Zweite e<rec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte loilsch wird

im Nachhange zu dem Editte vom 3tcn
Februar 1877, Z. 899, in der Execu.
llonssache des Franz Gostischa von Kalce
gegen Andreas Ieieb von Unterloitsch
Nr. 68 pcw. 342 si. 80 lr. 0. u. c bekannt
gemacht, daß zur ersten Realfeilbletung«-
Tagsahung am 30. Juni l . I . lein Kauf-
lustiger erschienen ist, weShulo am

30. Juli l. I.
zur zweiten Feilbietungs-Tagsahung ge»
schiltteu werden wird.

K. t. Bezirksgericht Lollsch am 12len
Jul i 1877.
(2893—1) Nr. 4182.

Edict.
Dem Johann Muhoiö von Ober-

radenze, unbekannten Aufenthaltes, rück«
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnachfol«
gern, wurde über die Klage <lo pruou
26. Jun i 1877, Z. 4182, des Joses Per.
derber von Dei in Nr. 1 wegen 26 f l .
85 lr. sammt Anhang Herr Peler Perie
von Tschernembl als Kurator l̂ <1 actum
bestellt und diesem dcr KlagSbcschcid, wo-

Glück auf nach Lrannlchweig!
<s» »nb bltibt «>«>»« »lt« Uefl««, unter welcher «
ich wieberum d<« «on Hohn N«gi«lung geneh- !
» la te und ^»«nt l r t« !

Braunschw.Landes-Lotterie,
( «Bnoinn« im V<traoe von

8 Million
494,500 Mark

rnU)AlU>nb,
taruntcr event. l,">O,iMM>, speciell
»4N>,4M)O, 1 5 0 , 0 0 0 , 75,OOO,
5 0 , 0 0 0 , :£ :i 4O,4NM> i c :c.
iu*id»t inucrbalU etniaer Wlonate uu
<InH4*ibunn tomme» milfltn, aitflf[cncntlirt)ft
cmpt(l)t(. C« ciüe ;iii'[)ittm bfßinnt it6o"

um I9lon Juli n. c\und ocls«nd^ l,ier^u «sg«n <tu>1«ndiinss be« ^»'
«laa«« «dtl Poslvorschuh Or l^ ln l i l lVo"«

- ' ' ' /« ' / ' ^ "

ü.V. ü » tl. 4'/, «2>/. «.I V»
«<nbl l«d«ü> Ihtilnehmer den amUichen

Plan «« t i « , ,o«i« auch «««innlisten und «e^
winnn«Ider >"->»>,>! ,'x>»,iir» u>«rb«,', l-,,, l>,, ,1
dc,mnuatt auch i n der l ü r z l l c h beendeten
L o t t e r i e w i e d e r mein l od i t i« «ichem
Ylaaßc, inrinc ^ innn debari dahcr. «da solch«
ein« de r »I^^xte» ln biel«, »r̂ ,>>>!,> !tt,> l<iner
!,.)!»^,><!','l,,» »nvrei^unss«« dies«r <u bcliedt«»
Lotter«, <nb«m ich daher für da? m<r lelt
fahren ,ie>chenlte «««lauen ergebenst banlc
ditte lolch«« mir, da die Nachfrnge bereits ünrl
»si.durchbaldiaeNettlllnuaenzuerntucr»

5 i . I t ^ R » » , ^«uvtcollecilul

iiangerhof «0. 8.

mit zum mündlichen Verfahren die T«s
satzung auf den

26. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hi<-rgcrichts angeolbl"
wurl'e. zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl <""
!. Juli 1877.
<^7<)—1) ^iir. 5'l'U

Zweite ezec. Feilbietung'
Vom t. l. BezillSgetichte Loitsch »^

im Nachhange zu dem Edicte vow ^
Februar 1877. Z 905, in der Eiccülio"^
sache des Johann Gabrovsct von H°
derschiz Nr. 16 gegen Andreas H < » " ^ "
nun tturenz Homavc, von Neuwe/̂  ̂ ' ^
50 f l . sammt «nhana bclannl tze'l"""
daß zur ersten NealfcilbiclungSlag^p"
am 30. Jun i 1877 lein Kauflustig" "
schienen ist, weshalb am

30. J u l i l. 3. ..
zur zw-iten sseilbietungs-Tagsahung "
schrittcn werden wird. ,̂ ,

K. k. Bezirksgericht Loitsch am l»" !
Juli l877. ^ !
(2871—1) N c ! ^ " '

Zweite ezec. FeilbietM.
Vom l. l. Be^lS^r ichtc «oilschH ^

im Nachhange zu dem Edicte vom ^
Iilnner 1877, Z. 205, in der Elec"^.,.
sache des Matthäus Gruden von V^,
dcrschlz gegen Johann Turk vo" ^
bilse pcw. 36 fl . 31 lr. c. v. c. bel""
gema/ht. dl<ß zur ersten Realieilbietul'»,
Tagsahung am 30. Juni 1877 lein ^
lustiger erschienen ist, weShalb aM

30. Juli l. I. .l
zur zweiten Feilbietungs-TagsatzuNg "
schritten werden wird. .,»,!

». l . Bezirksgericht Loitsch an, ^
Ju l i 1877. ^

(2766—3) Nr. l 9 ^ '

Edict. .,
Vom t. l. Bezirksgerichte RaduH.

dorf wlrd bekannt gemacht, eS se! ̂ " ^
tin Debclak von Hosdvlf Nr, 2 " ^
l4 . Februar 1877 mit Hiulcrlassu"S ̂ ,
lctzlwilllgcn Anordnung aestorbcn, in </i
cher er seine Tochter Gertraud N ^ !
zur Universalerbin eingesetzt, seinen ^ .
gen Kindern Johann und Marian"»
belal aber legale hintc'.lassen hat- .. hl<

Da dem Gerichte dcr Äufcl i l lM ss,
SohueS Johann Debelal nnbtla"Nl ^
so wird derselbe aufgefordert, sich " ^
einem Iuhre von dem unten gcsctzte" ^
an bei diesem Gerichte zu melden "' hi°
Erbserllürmili anzubringen, widrige ̂ K
Tzerlasscuschaft mit den sich " e ° ^
Erben und dem für ihn aufgcslellll ^
rator Andreas Reßmann von lv's"
gehandelt werden würde. ««.„lf^

K. t Bezirksgericht Rodniannso"
10. Ma i 1877. ^ ^


